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1. Einleitende Gedanken 

In vielen Kirchgemeinden sind die Senioren im Pensionsalter bei den Gottesdienstbesuchen  und 

bei anderen kirchlichen Veranstaltungen sehr gut vertreten. Menschen ab der Lebensmitte bis 

zum frühen Pensionsalter sind seltener anzutreffen. Die Projektstelle Neues Alter 50+ entwickelt 

Angebote, die Menschen im dritten Lebensalter ansprechen. 

 

Die Orgelmusik hat ihren festen Stammplatz in den reformierten Kirchen. Sie wird geschätzt in 

den Gottesdiensten und bei Konzerten. Die Verbindung von Orgel und Wein, mit Erläuterungen 

zu den Musikstücken und zur spezifischen Weinsorte, erschliessen neue und ungewohnte 

Zugänge zur Orgelmusik und zur Kirche.  

 

Angeregt durch einzelne Veranstaltungen ähnlicher Art in einer Zürcher Kirchgemeinde und im 

süddeutschen Raum entwickelten der Bereich Bildung und Gesellschaft und die Projektstelle 

Neues Alter 50+ Ideen, wie Kirche und Kultur verknüpft werden können. Daraus entstand das 

Projekt „Orgel meets Wein“. Im Winter/Frühling 2013/2014 fanden in den Kirchen  Schöftland, 

Muhen und Oberentfelden eine  dreiteilige Konzertreihe statt, die viele äusserst positive 

Rückmeldungen hervorrief. Sowohl regelmässige Kirchgängerinnen und eher kirchendistanzierte 

Gäste besuchten diese besondere Anlässe. Eine solche Veranstaltungsreihe ist auch gut geeignet 

für Kirchgemeinden, in denen Orgelkonzerte keine Tradition haben. Es hat sich bewährt, wenn 

sich mehrere Kirchgemeinden zu einer Projektreihe zusammenschliessen. 

 

Weinstock, Reben und Wein sind Themen, die im biblischen Umfeld häufig anzutreffen sind. 

Musik und Wein haben nicht nur berühmte Schriftsteller inspiriert, sondern auch viele 

Musikerinnen und Musiker. Hier ist weiteres Entwicklungspotential vorhanden. Die 

Zusammenarbeit ist eher ungewohnt: Winzer, Musikerinnen und Pfarrer kommen miteinander 

ins Gespräch und ermöglichen einen überraschenden Zugang zu Orgelwerken, Kirche und 

Önologie 

 

Die Degustation vor, zwischen und am Ende der musikalischen Blöcke bietet einen guten 

Begegnungsraum für alle Gäste. Gerade beim letzten Degustationsteil wurde die Möglichkeit mit 

den Winzern und den Musizierenden ins Gespräch sehr rege genutzt. 

 

Möchten Sie eine ähnliche Veranstaltungsreihe in Ihrer Kirchgemeinde durchführen? Gerne 

unterstütze ich Sie in der gewünschten Form. Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen gerne 

zur Verfügung.  

 

August  2014 

Fachstelle Erwachsenenbildung 

Projektstelle Neues Alter 50+ 

 

Kurt Stehlin 
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2. Organisatorisches 

Ca. ein Jahr vor der ersten Veranstaltung machten wir uns auf die Suche nach einer 

Organistin, die die musikalische Hauptverantwortung und auch vernetzende Aufgaben mit den 

Organistinnen vor Ort und die inhaltlichen Detailabsprachen mit den Winzern übernimmt. Diese 

Aufgabe übernahm die versierte Organistin Nadia Bacchetta (KG Aarau et al.). Zusätzlich 

klärten wir ab, welche Kirchgemeinden (Pfarrer) Interesse an einem solchen Projekt haben und 

welche Kirchen (Orgeln) in Frage kommen. Die Pfarrer klärten ihrerseits ab, ob in der Kirche, 

auf dem Vorplatz und ihm Kirchgemeindehaus Alkohol ausgeschenkt werden darf, welche 

Zusammenarbeit mit den Organistinnen vor Ort möglich ist und welche finanziellen Mittel die 

Ortskirchgemeinde aufbringen kann. Koordination und Leitung, die Hauptverantwortung, 

übernahmen die Reformierte Landeskirche (B+G). Bei einem neuen Projekt übernimmt diese 

Aufgabe sinnvollerweise jemand von den beteiligten Kirchgemeinden vor Ort. 

 

Nach ca. einem Monat trafen sich die koordinierende Organistin und die beteiligten Pfarrer zu 

einer ersten Planungssitzung unter Leitung des Bereichs Bildung und Gesellschaft. Dabei wurde 

die Ausgangslage der einzelnen Kirchgemeinden erörtert: 

- Tradition Orgelkonzerte vor Ort 

- Beteiligung der Organistinnen vor Ort 

- Räumlichkeiten: Kirche, Orgel, Kirchgemeindehaus mit Küche 

- Freiwillige für die Saalvorbereitung, evtl. Mithilfe bei der Degustation und Aufräumen 

- Einbettung in Kulturveranstaltungsreihen vor Ort 

- Mögliche Termine 

- Finanzen 

 

In dieser ersten Sitzung wurden auch mögliche Themenschwerpunkte, Abläufe der Abende und 

Ziele besprochen und welche Winzer angefragt werden könnten. Wir entschieden uns, für eine 

erste Veranstaltungsreihe aargauer Winzer auszuwählen. 

Folgende Themen zogen wir in Betracht -  je nach Orgel und Wein: Farben, prickelnd, schwerer 

Wein – „schwere“ Musik, leichter Wein – „leichte“ Musik, Orgelmusik und Wein aus dem 

gleichem Land/Region, konzertante fröhliche Musik etc. Dazu kommen Varianten wie 

vierhändiges Orgelspiel, Orgel und Klavier oder Ergänzung mit Soloinstrumenten (z. B. 

Saxophon). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Orgel meets Wein, Schöftland: Winzer Claudio Hartmann im Gespräch 
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Nach der Anfrage der Winzer kam es zu einer Sitzung mit allen beteiligten Winzern, Pfarrern 

und der koordinierenden Organistin (ca. 9 Monate vor der ersten Veranstaltung).  

- Festlegung Termine: Kirche – Winzer 

- Themenwahl - Die detaillierte Ausarbeitung geschieht später in Zusammenarbeit mit den 

einzelnen Winzern und der koordinierenden Organistin. 

- Auswahl des Weins: weiss, rosé, rot, evtl. Dessertwein, inkl. div. Traubensaftsorten 

(ebenfalls aus dem AG); Weingläser durch Winzer 

- Weitere beteiligte Organisten und Organistinnen 

- Evtl. Solistinnen 

- Grundform Ablauf 

- Pfarrer vor Ort wirkt als Liturg 

- Finanzen: Wein/Winzer, Musikerinnen, Sigristen, Verpflegung, Werbung, Kollekte 

(bleibt in der KG vor Ort), Beitrag Kirchgemeinden, Beitrag Landeskirche 

- Grobinhalte Werbung 

- Berichterstattung 

 

Weitere Koordinationssitzung  

(ca. 8 Monate vor der ersten Veranstaltung): 

- Abläufe der Abende 

- Beilagen zur Degustation 

(Brot/Käse/Fleisch) und Mineral – durch 

Ortskirchgemeinde organisiert und 

finanziert 

- Detailbesprechung der oben erwähnten 

Aufgabenbereiche 

- Inhalt Abende: verantwortliche 

Organistin bespricht Themeninhalt mit 

dem Winzer; sie teilt die Inhalte jeweils 

dem Ortspfarrer mit 

(Hintergrundinformationen zu Musikern, 

Musik etc.); Ortspfarrer, verantwortliche 

Organistin und Winzer (Beschreibung 

der Weine, Informationen über 

Weinherstellung/Kelterung allg. etc.) 

klären den Ablauf und Inhalt 

- Koordinierende Organistin bespricht 

musikalischen Ablauf etc. mit den 

beteiligten Musikerinnen 

 

Ca. 4-6 Wochen vor dem jeweiligen Anlass wird der definitive Ablauf des Abends erstellt. 

Hauptleitung, koordinierende Organistin, Ortspfarrer und Winzer entwickeln den definitiven 

Ablauf. Eine Sitzung vor Ort ist nicht zwingend. Die Absprachen können per Telefon und E-

Mail erfolgen. Jemand muss hier den Lead übernehmen (Hauptleitung oder koordinierende 

Organistin). 
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3. Wein und Traubensaft 

Im Aargau gibt es viele Winzer und Weingüter,  die hervorragende Weine herstellen. Eine gute 

Übersicht bietet der Branchenverband Aargauer Weine (http://www.aargauer-weine.ch/). Im AT 

Verlage ist 2013 folgendes Buche erschienen: Stephan Thomas, Hans-Peter Siffert: Winzer und 

Weine im Aargau. (http://www.at-verlag.ch/buch/978-3-03800-674-

9/Stephan_Thomas_Winzer_und_Weine_im_Aargau.html) 

    

Wir haben uns für Winzer aus drei unterschiedlichen Aargauer Regionen mit 

unterschiedlichen Weinsorten entschieden. Degustiert wurden Weisswein, Schaumwein, Rosé, 

Rotweine, Süssweine, Traubensaft. Spirituosen wurden nicht berücksichtigt. Ein Direktverkauf 

von Wein wurde nicht durchgeführt. Es lagen Werbeunterlagen und Bestellformulare auf. 

 

- ck-Wein: Claudio und  Kathrin Hartmann, Talbachweg 2, 5107 Schinznach-Dorf 

  http://www.ck-weine.ch/ 

 

- Wehrli-Weinbau: Peter Wehrli, Oberdorfstrasse 8, 5024 Küttigen 

  http://www.wehrli-weinbau.ch/ 

 

- Weingut Alter Berg: Walter Deppeler, 5306 Tegerfelden 

  http://www.weingut-alter-berg.ch/  

 

- Traubensaft, bezogen bei: Birchmeier Rebgut 

  Susanne Birchmeier, Winzerweg 19, 5108 Oberflachs 

  http://www.birchmeier-rebgut.ch/  

 

Eine weitere Bezugsquelle von qualitativ hochstehendem Traubensaft ist das Blaue Kreuz: 

http://www.blaueskreuz-aglu.ch/de/praevention/angebote/traubensaftaktion.aspx  

 

Mit den Winzern soll der Ablauf gut besprochen werden. Bei der ersten Degustation ist eine 

kurze Vorstellung des Winzers resp. des Weinguts sinnvoll. Geschätzt werden prägnante 

Beschreibungen des Weins, der jeweils degustiert wird (Weinsorte, Kelterung, Besonderheiten 

etc.). Beim letzten Degustationsblock können die Gäste Frage stellen zu Wein und Musik. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 Orgel meets Wein, Schöftland: „Tafelmusik“ im Kirchgemeindehaus 

 Nadia Bacchetta (Klavier) und Judith Simon (Saxophon) 

 

http://www.aargauer-weine.ch/
http://www.at-verlag.ch/autoren/7203716/Stephan_Thomas.html
http://www.at-verlag.ch/autoren/1131042/Hans-Peter_Siffert.html
http://www.at-verlag.ch/buch/978-3-03800-674-9/Stephan_Thomas_Winzer_und_Weine_im_Aargau.html
http://www.at-verlag.ch/buch/978-3-03800-674-9/Stephan_Thomas_Winzer_und_Weine_im_Aargau.html
http://www.ck-weine.ch/
http://www.wehrli-weinbau.ch/
http://www.weingut-alter-berg.ch/
http://www.birchmeier-rebgut.ch/
http://www.blaueskreuz-aglu.ch/de/praevention/angebote/traubensaftaktion.aspx
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4. Musik 

Die koordinierende Organistin trägt als Fachkraft die Hauptverantwortung für die musikalischen 

Inhalte. Je nach Wunsch und Möglichkeiten werden die Organisten vor Ort ins Musizieren 

einbezogen. An einem Ort ist die Organistin froh, wenn sie nicht auftreten „muss“ (da sie keine 

„Konzertpianistin“ sei). An einem anderen Ort werden vierhändige Stücke gespielt, 

abwechslungsweise musiziert, und man unterstützt einander beim Wenden der Notenblätter oder 

beim Registrieren. Am ersten Konzertabend wurden einige Orgelstücke mit Saxophonklängen 

konzertant verschmolzen.  

Je nach Thema des Abends können andere Soloinstrumente beigezogen werden. Dabei gerät die 

Orgelmusik etwas in den Hintergrund. 

 

 

4. Werbung 

Auf einem Flyer (A5) wurden alle drei Konzertorte zusammengefasst. Dieser Flyer liegt in den 

Kirchen auf, wurde auf der Gemeindeseite und der Homepage der beteiligten Kirchgemeinden 

und Winzer veröffentlicht. Ebenso wurden einige Exemplare den Kirchgemeinden in den beiden 

Dekanaten und ins Nachbardekanat per Post verschickt. Die beteiligten Kirchgemeinden warben 

jeweils für die Konzerte an den anderen Orten. 

 

Folgende weitere Werbewege wurden eingesetzt: Veranstaltungshinweise und Inserate  in 

Tages/Wochenzeitungen, reformiert, a+o, Einladung per Facebook. Die Winzer warben in ihrem 

Kundenkreis. Zeitungen wurden zu den Veranstaltungen eingeladen. Z. T. wurde im AT und im 

„Euses Blättli“ über die doch eher ungewohnte Veranstaltung berichtet. 

 

Titelseite Flyer  

Rückseite Flyer: s. u. 
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5. Finanzen  

Eine Anmeldung der Teilnehmenden hat sich nicht bewährt. Die meisten Gäste kamen 

unangemeldet. Die Besucherzahlen beliefen sich zwischen ca. 35 und 80 Personen. 

 

Die Landeskirche übernahm bei diesem Pilotprojekt die Arbeitszeit der Hauptleitung, die Kosten 

der Musikerinnen und Musiker, die Auslagen für Wein und Winzer, die Gestaltungs- und 

Druckkosten des Flyers und das Inserat im reformiert und die Geschenke für die Musikerinnen 

und Sigristen. Die Bezahlung der Musikerinnen orientierte sich an den Lohnansätzen des DLM 

SRLA 371.400. 

 

Die Kirchgemeinden stellten Kirche und Orgel zur Verfügung, übernahmen die Kosten des 

Sigristen und Blumenschmuck/Dekoration in der Kirche und im Kirchgemeindehaus, die 

Organisation und die Kosten der Verpflegung (grosszügige Fleisch- und Käseplatten, Brote, evtl. 

weitere „Häppchen“, Mineralwasser). 

 

Der Eintritt war frei. Am Ausgang der Kirche und bei der Degustation im Kirchgemeindehaus 

konnten die Gäste einen Beitrag an die Unkosten einwerfen. Die Kollekte blieb bei den 

durchführenden Ortsgemeinden. 

 

Grafiker und Druckkosten Flyer (2‘5000 Ex.)         1‘200 Fr. 

Musikerinnen pro Abend (je nach Anzahl)  800-1‘800 Fr. 

Wein/Winzer (je nach Anzahl Gästen)   450 – 700 Fr. 

Verpflegung (Bäckerei/Metzgerei)   250 – 600 Fr. 

Sigristen nach Aufwand 

Inserate nach Aufwand 

Blumenschmuck/Dekoration nach Aufwand 

Geschenke für Musikerinnen/Sigrist/Freiwillige nach Aufwand 

 

Für die ganze Veranstaltungsreihe muss für die Werbung mit Flyer ca. 1‘000 Fr. gerechnet 

werden, für die Verpflegung pro Anlass mit ca. 1‘000 Fr. und für die Musik mit ca. 1‘000 Fr. 

http://www.ref-ag.ch/spezialseiten/suche.php?q=371.400&x=0&y=0
http://www.ref-ag.ch/spezialseiten/suche.php?q=371.400&x=0&y=0
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6. Inhalt und Ablauf der Veranstaltungen 

Die Abläufe können von Veranstaltung zu Veranstaltung anders aussehen. Die detaillierte 

Absprache unter den Beteiligten ist wichtig. Es hat sich bewährt, wenn die Musikerinnen 

Hintergrundinformationen zu den einzelnen Musikstücken an den Ortspfarrer weiterleiten. Dies 

erleichtert die inhaltliche Abstimmung. 

 

In der Kirche Schöftland sassen die Gäste im Kirchenchor mit Blickrichtung zu Orgel und 

Empore. In der Kirche Muhen wurden die hintersten Kirchenbänke um 180° gedreht. Zudem 

wurde die Orgel speziell beleuchtet. So konnte an diesen beiden Orten während der Musik auf 

die Orgel und die Musizierenden geschaut werden. Diese eher ungewohnte Blickausrichtung und 

das Näher-Zusammenrücken beim Sitzen ergaben zusätzlich eine positive Atmosphäre. In der 

Kirche Oberentfelden war die Blickrichtung Richtung Empore/Orgel aus bautechnischen 

Gründen nicht möglich. Hier wäre eine Bild-Simultanübertragung auf eine grosse Leinwand 

unbedingt anzustreben. 

 

Ein besonderer Effekt in Muhen war, dass die erste Degustation (Schaumwein) in der Kirche 

durchgeführt werden konnte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                               Orgel meets Wein, Muhen: Winzer Peter Wehrli und Pfarrer Thomas Michel bedienen die Gäste 
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Orgel meets Wein - Danza! 

Barocke Orgeltänze, Tangos und ein Hauch von Jazz 

 

Reformierte Kirche Schöftland (und Kirchgemeindehaus) 

Donnerstag, 7. Nov. 2013, 19.30 Uhr 

 
19.30 Begrüssung und einleitende Worte (Stücke 1 und 2 ansagen) Andreas Jossi   

 

Johann Friedrich Korb Fritz Bär  
Partita in G-Dur 
aus "Musicalische Gemüths-Ergötzung" (1756)    
Alain Crepin (*1954) Nadia Bacchetta/ 

Nuits Blanches   Judith Simon 
   
Impuls Zu Musik und Wein (Stück 3 und 4 und 5 ansagen) Andreas Jossi  
 

François Daneels (1921-2010) Nadia/Judith  
Aria et Valse Jazz    
 
Ferrer Ferran (*1966) Nadia/Judith   
Ca Quijano   
Vallée d' Aoste 

 

Info Degustation  Andreas Jossi 
 

20.00 Degustation  Ca. 20.00 Uhr, im KGH ck-Weine 
 20.25 Uhr: Gäste zum zweiten Teil in die Kirche einladen Claudio Hartmann 
  

20.30 Jérôme Naulais (*1951) Nadia/Judith 
 Petite Suite Latine   
 
 Gustavo Beytelmann (*1945) 
 Air Tango 
 

Tanzfiesta 

La Cumparsita (Tango) 

La Paloma (Habanera) 

The Girl from Ipanema (Bossa Nova) 

Tico Tico (Samba) 
 Adios (Beguine) 

 

Informationen Unkostenbeitrag, nächste Veranstaltungen (Hinweis Flyer) Andreas Jossi 
 „Orgel meets Weine“ und Schöftler Woche 
 Zweiter Teil Degustation in KGH 
 

21.00  Degustation  im KGH  ck-Weine 
 Background Music (Nadia Bacchetta + Judith Simon) Claudio Hartmann 

 

21.30  Dank, Verabschiedung , Hinweis nächste Veranstaltung Andreas Jossi/Jürg Hochuli 
 open end  
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Orgel meets Wein - Landscapes! 
Johann Sebastian Bach und der Rebberg 

 

Reformierte Kirche Muhen (und Kirchgemeindesaal) 

Freitag, 28. Februar 2014, 19.30 Uhr 

 
Teil I  (19.30 Uhr) 

 

Pièce d'orgue 
 

Infos zum „Pièce d'orgue“: dreiteilige Form 

1. Teil: spritzig, perlig...Schaumwein  

2. Teil: Mehrstimmige (mehrgeschmackliche) perfekte Ausgewogenheit 

3. Teil: die leichtfüssig fliehende Erinnerung (eines Geschmackes?), die zurückbleibt. 

Degustation Schaumwein 

Degustation in der Kirche 

Parallel zur Degustation (also nach ein paar Minuten, wenn alle ihr Glas in den Händen halten): 

 

Adagio e dolce 
(Gläser einsammeln) 

Teil II (19.50 Uhr) 

 

Nun komm der Heiden Heiland I 
 

Geschichte Wallis, musikalisches Beispiel: zwei völlig verschiedene Versionen über das gleiche 

Notenmaterial (=Traubengut), je nach Klima, Boden ... gibt es zwei völlig verschiedene Aussagen/Weine 

(tragisch oder versöhnlich = Version I oder Version II) 

 

Ankündigen, dass danach die Weissweindegustation im Kirchgemeindesaal erfolgt. 

 

Nun komm der Heiden Heiland II 
Degustation Weisswein im KGH 

Teil III (20.40 Uhr) 

zurück in die Kirche 

 

Jesaia...plus Ansagen: Unser Vater im Himmelreich / ein Trio, dazu der Choral im Kanon / absolut 

schwere Kost / intellektuell / schwer und dennoch sinnlich / unmöglich jeder einzelnen Stimme zu folgen, 

jedem einzelnen Geschmacksbestandteil in einem guten vielschichtigen Wein zu folgen. 

 

Vater unser im Himmelreich 
 

Ankündigung letztes Orgelstück: Präludium pro Organo Pleno / die grossartige Eröffnung von Bachs 

sogenannter Orgelmesse / aus dem dritten Teil der Clavierübung / wie das erste Stück des Abends eine 

dreiteilige Form, majestätisch und schwer und dennoch elegant...wie halt ein guter Rotwein 

 

Präludium pro Organon pieno 
 

Teil IV (21.00 Uhr) 

im Kirchgemeindesaal 

 

Degustation Rotwein - open end  
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Orgel meets Wein – Il Gusto Testate! 
Italienische Orgelmusik zu vier Händen und Füssen 

 

Reformierte Kirche Oberentfelden (und Kirchgemeindehaus) 

Freitag, 16. Mai 2014, 19.30 Uhr 

 
19.30  Lodovico da Viana (*1560) 

 

 La Fiorentino – La Véronèse – La Masnavi 
 Orgel: Jolanda Hofmann, Philipp Stößel und Nadia Bacchetta 

 

19.35  Begrüssung  
 Pfr. Peter Hediger, inkl. Kommentar zu Musik und Einladen zum Wein 

 

19.40  Wein Apéro  
 Geplant: open air, wegen der kühlen Witterung im Vorraum des Kirchgemeindehauses 

 

19.55  Worte  

 Pfr. Peter Hediger, inkl. Kommentar zum folgenden Stück 

 

20.00  Giovanni Morandi (1777-1856) 

 

 Sinfonia con l'imitazione della banda militare 
 Orgel: Jolanda Hofmann, Philipp Stössel 

 

20.10  Wein Weiss 
 Im Kirchgemeindehaus, inkl. Käse/Fleischplatten 

 

 

20.30  Giovanni Morandi (1777-1856) 

 

 Pastorale 
 Orgel: Philipp Stössel und Nadia Bacchetta 

 

20.35  Worte 
 Pfr. Peter Hediger, inkl. Kommentar zu den beiden Stücken  

 

20.50 Giovanni Morandi (1777-1856) 

 

 Introduzione 

 

 Tema e Variazioni 
 Orgel: Jolanda Hofmann und Nadia Bacchetta 

 

21.00  Wein Rot 
 Im Kirchgemeindehaus, inkl. Käse/Fleischplatten 

 Verdanken – Verabschiedung – open end 
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7. Medien 
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